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D I e  S u c h e  B e g I N N t 

Die Suche nach Gott ist ein Abenteuer, für das du eine Menge wichtiger Dinge 
brauchst: Schatzkarte, Wanderschuhe, Kompass und verlässliche Freunde. Ist dir 
klar, dass dieses Abenteuer längst begonnen hat? Mit dem ersten Fragen, warum 
du lebst, wieso es Geburt und Tod gibt und was es mit dem ganzen Weltall auf 
sich hat, bist du auf der Suche nach Gott. Natürlich kann dir niemand vorschrei-
ben, wo du ihn finden kannst, ja, nicht einmal, ob du an ihn glauben möchtest 
oder nicht. Zur Firmung ist auf dieser Reise nur eine kurze Rast angesagt; hier 
kannst du Kraft schöpfen und dich neu auf das Ziel ausrichten. 
Die Suche nach Gott gleicht einer Schatzsuche. Und dieses Bild findest du schon 
in der Bibel: 
»Sammelt euch nicht Schätze hier auf der Erde, wo Motte und Wurm sie zerstö-
ren und wo Diebe einbrechen und sie stehlen, sondern sammelt euch Schätze im 
Himmel, wo weder Motte noch Wurm sie zerstören und keine Diebe einbrechen 
und sie stehlen. Denn wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.« (Mt 6.19–21)
Wer glaubt, um Christus nachzufolgen, reicht ein Platz im Sessel und der sonn-
tägliche Besuch eines Gottesdienstes, täuscht sich. Die Suche nach Gott ist eine 
anstrengende Angelegenheit – und wie bei jedem Abenteuer ist der Ausgang un-
gewiss. 
Das Buch möchte Wegbegleiter sein. Du findest darin viele Tipps von Menschen, 
die sich auf dieses Abenteuer eingelassen haben, du findest Wegbeschreibungen 
und Erfahrungsberichte aus der Bibel. Von Frust und Trost, von Glauben und 
Zweifel wird die Rede sein. 
In jedem Kapitel sind Geschichten, Gebete, Zitate, Psalmen und ein Segen zu ent-
decken. Es ist kein Buch, das du von vorn bis hinten durchlesen musst. Blättere 
darin herum, stöbere und such das Thema, das du brauchst. 
Zum Abenteuer gehört manchmal auch das Unverständnis der anderen, die dich 
zurückhalten wollen oder dich müde belächeln. 
Wenn du willst, nimm Freunde mit. Such dir deinen Weg und überwinde Wider-
stände. 
Vielleicht macht das Buch Mut dazu. Aber losgehen musst du selbst!

Guido Erbrich

PS: Ach so, wo du ihn findest? Lass dich überraschen!
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www.st-benno.de
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Meine firMung Mein Spruch fürS leben

Ich wurde am . . . . . . . . . . . . . . . . .  in der Kirche 

in 

von Pfarrer  gefirmt.

Ein besonderes Erlebnis war 

Mein Firmspruch lautet:  
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V o R g e S c h I c h t e

Eines Tages rief Gott alle seine Engel zusammen 
und sagte »Ich möchte mit den Menschen Ver steck 
spielen. Sagt mir, wo ich mich am besten verbergen 
kann.«
Die Engel berieten. Einige sagten, in der Tiefe des 
Ozeans, andere auf dem höchsten Berggipfel, wie-
der andere, auf der erdabgewandten Seite des 
Mondes und die ganz modernen meinten, am be-
sten auf einem fernen Stern. Doch Gott schüttelte 
den Kopf. »Früher oder später werden sie mich dort 
mit all ihren Teleskopen, Unterseebooten und 
Expedi tio nen entdecken.«
Nach einer langen Pause meldete sich der Engel Ga-
briel: »Ich glaube, ich habe einen Ort gefunden. Ver-
birg dich im menschlichen Herzen.  Es ist ganz nah 
und ganz fern zugleich und es ist mit Sicher heit der 
letzte Ort, wo sie dich suchen werden.« Und Gott 
antwortete: »Ja, genau dass werde ich tun. Sie ent-
decken mich eher im Meer und in den Tiefen des 
Weltraumes als in ihrem eigenen Herzen. Aber 
sollte mich dort wirklich einer suchen, will ich 
mich auch finden lassen.«



Die Schatzkarte

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Netz, 
         das man ins Meer warf, um Fische aller Art zu fangen. 
   Als es voll war, zogen es die Fischer ans Ufer; 
             sie setzten sich, lasen die guten Fische aus 
                       und legten sie in Körbe, 
                                 die schlechten aber warfen sie weg.

        Mt 13.47–48




